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Begriff der Ansgeglichenhei Iu ich ein  tleße Zu dieſer Ausgeglichenheides ntellektualismus und Voluntarismus ſei die Aszeſe das eigentlicheMittel Obf die Begriffsbeſtimmung von Charakter und Perſönlichkeit,die Verfaſſer gibt, adäquat ſei, grüber e ſich vielleicht disputieren. Dierundſätze jedoch, die EL aufſtellt, ind golden und würden, verwirklicht,vorzüglich mitwirken zur Geſundung der heutigen Generation. Die zweiteKRe andelt von der Perſönlichkeit des Lehrers Hier zeigt erfaſſer eine
feine Beobachtungsgabe für pſychologiſche Vorgänge, beſonders auf dem
Gehiete der Erziehung, und ſtreut treffliche unke ein, wie der Lehrer ſeineSchüler erziehen ſoll, indem er mehr wirke durch das, was e iſt, als durchdas, wa EL aAt

Linz 5 Schneider
35) Deutſches Ehrgefühl und li  E ewiſſen. Von Ardina

Dir Michael von Faulhaber (62) der Schriftenreihe „Zur
religiöſen Lage der Gegenwart“, herausgegeben von Dir Erhard
Schlund E. München 192⁵, Dr Franz eiffer Coj

Von den zwei Teilen vorliegender Schrift andelt der erſte iR Grunde
von der ellung der Kirche nationalen und ölkiſchen Fragen In zwanzigmarkigen Theſen Uhr ſie Uuns der hochangeſehene Kirchenfürſt und glühendeVaterlandsfreund vor Augen und etzt ſich CI mn lapidarem Stil mit den
Gegnern der N und ſeinen eigenen auseinander. Der zweite Teil
die theologi Grundlage des erſten klärt in prägnanter Form über den
nhalt de Dekaloges auf Nimm und ſies und lerne!

reiſing. Eſpenberger.
36) Gotteswerke und Menſchenwege In und Wort geſchildert Von

Fugel⸗Lippert. München 1924, Verlag „Axs Sꝗacra“ oſef Müller.
n Leinwand geb

Zu einer ehr vornehmen Arbeit hat ich der rührige Verlag Ars
zwei Meiſter verſchrieben, wie ſie QGCQuUm hätte beſſer finden önnen uge
und Lippert Der Elne, der Meiſter des Pinſels, ſchildert in Bildern mMn
der bekannten anſprechenden Weiſe, bei der man vor die Harmonie
zwiſchen Wunderbarem und Natürlichem nicht bewundern kann,
ebenſo viele Szenen QAus der eiligen Schrift, darunter nicht wenige ſeltenſter
Darſtellung Der zweite, ein Meiſter der F  eder, Crtont örmlich in herr
ichſter Sprache, die Muſik iſt, die Begebenheiten in einer Art, wie ſie nuuLl
ganz venigen eigen iſt Wieviel liebe Gedanken fallen nicht Lippert einem
jeden Bilde ein!

Die Reproduktionen, die Rotationstiefdrucke 3 ſein ſcheinen, ind
durchwegs ſehr chön Es iſt das Buch EL auch ſehr anſchaffen Und
vas mit beſonderer Genugtuung ermer berden muß ſeit langem wieder
ein illige Buch

Auf das erk ſeien nicht zuletzt die Seelſorger und Katecheten auf
erkſam gemacht, eil Ce5 ihnen die Lehrmittel, beſonders An nieder
organiſierten hulen In der Regel ehlen, trotz des on kleineren Formates
(Bildgröße ohne Rand 34 em) ret  Ich erſetzt Behufs inſetzung der Bilder
m einen Wechſelrahmen Dbare das erk aber vom Verlag nicht gebunden,
ſondern geheftet 3 beziehen, damit eichter zerlegt verden kann

N3 Ru dolf F In Bürgerſchulkatechet.
37 Kardinal V. Newman Predigten aus der katholiſchen Zeit

Deutſch von ranz Zimmer. (Äusgewählte erke, von Pfarrer
Dr Laros, VI.) Gr 80 Mainz⸗Wiesbaden 1924, Grünewald
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